
Berberis thunbergii
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Viefach in Gärten, öffentlichen Grünanlagen und gepflanzten Hecken kultiviertes Ziergehölz,
zahlreiche subspontane Vorkommen durch von Vögeln verbreiteten Samen, so regelmäßig
Jungflanzen an Gartenrändern, vor Hauswänden, in älterem Mauerwerk oder auf
Bahngelände, Abrißgrundstücken, in alten Steinbrüchen, verwilderten Gärten sowie
siedlungsnahen Wäldern und Gebüschen, v. a. in lichten Kiefernmischwäldern, wohl
stellenweise in Einbürgerung; vorzugsweise an lichten bis halbschattigen, trockenen bis
wechselfrischen Stellen mit recht mageren, neutralen bis mäßig sauren, lockeren oder
zumindest durchlässigen, rohen oder humosen steinigen oder sandigen bis lehmigen Boden
neben Pinus sylvestris,  Prunus serotina, P. laurocerasus, Sorbus aucuparia, Populus tremula,

zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =


